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Matthias Jelen, Entwicklungsingenieur bei Rohde & Schwarz

kommen. 2004 bin ich nach meinem 
Elektrotechnik-Studium an der TUM in 
dieses Projekt eingestiegen. Jetzt sind 
wir mittlerweile in der Endphase und 
präsentieren unsere ersten Prototypen 
dem Kunden.

Herr Jelen, was machen Sie bei 
Rohde & Schwarz? 
 
Ich beschäftige mich mit der Entwick-
lung von Hochfrequenz-Hardware  
für Mobilfunkgeräte-Tester, d. h. zu- 
sammen mit ca. 100 Kollegen entwick-
le ich ein zukunftsorientiertes Mess- 
gerät, mit dem Mobilfunkhersteller Han- 
dys testen, die aus der Fertigung 

Es muss nicht immer eine 
klassische Karriere sein
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Wie haben Sie sich während Ihres 
Studiums auf Ihre jetzige Arbeit 
vorbereitet? 
 
Mit meinem Lieblingsthema »Hoch-
frequenz« bin ich durch Praktika inten- 
siv in Kontakt gekommen. Ich kann 
jedem nur empfehlen, durch Praktika  
oder Werkstudententätigkeiten her-
auszufinden, was einem wirklich Spaß 
macht. Was ich aber im Studium vor 
allem gelernt habe, ist selbstständig zu 
arbeiten. Von der Schule her ist man  
es ja gewohnt, dass einem alles hinter-
her getragen wird, im Studium und  
gerade im Berufsleben ist das nicht 
mehr so. Bei mir hat’s »klick« gemacht, 
als ich gleich zu Beginn eine Mathe-
klausur nicht bestanden hatte und ge- 
merkt habe: mal in die Vorlesung 
gehen und bisschen Stoff mitkriegen 
reicht nicht. Ich muss mich auf meinen 
Hintern setzen, mich in Lerngruppen 
mit anderen zusammenschließen und 
den Lernstoff intensiv durchpauken.

Wieso haben Sie sich für 
Rohde & Schwarz entschieden? 
 
Was mir bei Rohde & Schwarz gefällt,  
ist die Tatsache, dass hier auch be-
wusst Fachkarrieren gefördert werden. 
Das heißt, wenn ich fachlich stark 
vorankommen und mich intensiv der 
Entwicklung widmen will, dann ha- 
be ich sehr gute Entfaltungschancen. 
Außerdem habe ich hier eine Menge 
fachliches Know-how an einem Ort und 
viele Freiheiten bei meiner täglichen 
Arbeit.

Kümmer dich selbst, es trägt dir keiner etwas hinterher. 
Nutze die Phase an der Uni, um alles Mögliche auszuprobieren – vertrödle dabei aber deine Zeit nicht!

Finde schon im Studium durch Prak-tika oder Werkstudententätigkeiten heraus, was dich fachlich begeistert.

Handlungsempfehlungen

Was für Kompetenzen bringen Sie 
– neben Ihrem Fachwissen – in Ihre 
tägliche Arbeit ein? 
 
Bei der Entwicklung von Produkten 
steht man fast täglich vor der Aufgabe, 
Lösungen für technische Probleme  
zu finden – da sind jede Menge Krea-
tivität und Ausdauer gefragt. Gleich-
zeitig sollte man unternehmerisch 
handeln und darauf achten, dass der 
Aufwand gering bleibt und man zum 
Beispiel nicht überall auf der ganzen 
Welt Geräte auseinander reißen muss, 
um zur Lösung zu kommen. Das ist 
eine Herausforderung, die mich reizt. 
Außerdem ist es wichtig, dass ich mich 
gut mit meinen Kollegen vernetze.  
So weiß ich dann auch auf Anhieb, wen  
ich bei einem bestimmten fachlichen 
Problem schnell um Rat fragen kann. 
Als Berufseinsteiger ist es auch wesent-
lich, dass man erfahrenen Kollegen  
seine Ideen vorstellt und Feedback dazu 
bekommt. Das heißt, Kommunikations- 
fähigkeit ist in jedem Fall gefragt. 




